
Wo seid ihr?

Gemeindefreizeit der Luthergemeinde Zwickau

CVJM e.V. Zwickau Walther-Rathenau- Str. 12, 08058 Zwickau

nun ist es schon wieder eine ganze Weile her, dass wir uns gemeldet
haben. In unserem vorerst letzten Rundbrief wollen wir euch nun
auf den neuesten Stand der Dinge bringen.

Gesundheit:

Wir hatten die letzten Monate immer wieder mit verschiedenen
Krankheiten zu tun. Adam hatte mit schweren
Verdauungsproblemen zu kämpfen und Jule musste ihre Ernährung
komplett umstellen. Nach einigen Tests und einem
Krankenhausaufenthalt war nichts klar und die Probleme
verschwanden wie sie gekommen sind. Gott sei Dank. August muss
wahrscheinlich noch die Mandeln operiert bekommen und hat
gerade Pfeiffersches Drüsenfieber hinter sich. Wir anderen sind
recht gesund, jedoch hat es hat uns sehr getroffen, dass bei
unseren beiden Vätern schwere Krebserkrankungen diagnostiziert
worden sind. Umso mehr hat es uns bestärkt hier in der Zwickauer
Region zu bleiben. Bitte betet mit, dass unsere Väter am Ende der
schweren Therapie wieder gesund sind.

Wohnung und Auto:

Aufgrund der unklaren Situation haben wir beschlossen, erst einmal
bei Jules Eltern im Obergeschoss wohnen zu bleiben. Wir sind
dankbar dort sein zu können,denn hier sind wir nicht weit weg vom
Kindergarten, unseren Eltern und von Franks Arbeitsplatz.
Wir sind froh wieder mobil sein zu können. Ganz herzlichen Dank an
Frank Demmler und sein Autohaus-Team. Sie haben es möglich
gemacht, dass wir in den letzten drei Jahren, wenn wir in
Deutschland waren, wirklich immer ein Auto zur Verfügung hatten
und auch jetzt haben sie uns beim Autokauf sehr gut unterstützt.

Beziehungen:

Wir sind dankbar und erstaunt, wie viele Menschen Anteil an
unserem Leben nehmen und genommen haben. Es ist nicht
selbstverständlich, dass ihr uns begleitet habt, in den schönen und
auch in den traurigen Phasen der letzten Jahre. Wir haben immer
noch nicht ganz verstanden, warum Gott unseren Weg so geführt
hat und wir haben in manchen Dingen noch keinen festen Boden

Liebe Freunde,

Mülsen, im September 2017

GELOBT SEI GOTT, DER VATER UNSERES

HERRN JESUS CHRISTUS, DER VATER DER

BARMHERZIGKEIT UND GOTT ALLEN TROSTES,
DER UNS TRÖSTET IN ALLER UNSERER

BEDRÄNGNIS, DAMIT WIR AUCH TRÖSTEN

KÖNNEN, DIE IN ALLERLEI BEDRÄNGNIS

SIND, MIT DEM TROST, MIT DEM WIR SELBER

GETRÖSTET WERDEN VON GOTT.
2.KOR 1,3-4



Einführungsgottesdienst Lutherkirchgemeinde Zwickau

Juliane und Frank Krämer
St.Michelner Nebenstr.40
Mülsen St.Micheln, 08132

Telefon:
+490152/25339851 (Frank)

E-Mail:
f.kraemer@cvjm-zwickau.de
j.kraemer@cvjm-zwickau.de

Spendenkonto Förderverein Modellprojekt
Lutherkirchgemeinde Zwickau e.V
Sparkasse Zwickau
BLZ 870 550 00
Konto: 10 20 0 105 56
IBAN:DE26 8705 5000 1020 0105 56
BIC:WELADED1ZWI
Vermerk: „Verkündigungsstelle
Lutherkirchgemeinde“

Spendenkonto CVJM Zwickau
Sparkasse Zwickau
BLZ 870 550 00
Konto: 220 100 2153
IBAN:DE47870550002201002153
BIC:WELADED1ZWI
Vermerk: „Juliane und Frank Krämer“

oder:
Spendenkonto der Liebenzeller Mission
Sparkasse Pforzheim Calw
Kto.: 33 00 234
BLZ: 666 500 85
IBAN:DE27 6665 0085 0003 3002 34
BIC:PZHSDE66
Vermerk: „Arbeit Frank und Jule Krämer“

Für die Spendenbescheinigung bitte auch deine Adresse

angeben. Wer konkrete Spendenprojekte möchte oder

erfahren will, was mit dem gespendeten Geld passiert,

kann sich gerne bei uns melden.

Vielen Dank für alles, was du für unsere Arbeit gibst!

unter den Füßen. Aber wir freuen uns darauf, mit euch jetzt
gemeinsam hier in Deutschland leben zu können. Ihr macht es uns
ein bisschen leichter anzukommen. Vielen Dank dafür!

Arbeit:

Von April bis Mai hat Frank im Diakonissenhaus Zion in Aue
mitgeholfen und auch selbst viel dazugelernt. Anschließend hat er
in der Lutherkirchgemeinde in Zwickau reingeschnuppert und sich
eingebracht. Dazu kamen einige Fahrten in die Liebenzeller Gegend
und einige Gespräche mit potentiellen, zukünftigen Arbeitgebern.
In den Gesprächen mit der Missionsleitung der Liebenzeller Mission
ist klar geworden, dass es in Deutschland gerade keine offenen
Stellen bei der Liebenzeller Mission gibt. Wir haben deswegen zum
30.06. einen Aufhebungsvertrag abgeschlossen. Die Liebenzeller
Mission und der CVJM Zwickau können noch bis 31. Oktober 2017
Spenden für unsere Arbeit annehmen, danach werden alle
Spendeneingänge bei dem CVJM Zwickau für die Vereinsarbeit und
bei der Liebenzeller Mission für die weltweite Missionsarbeit
verwendet.

Letztlich haben wir uns entschieden in Sachsen zu bleiben und wir
waren sehr froh, dass die Lutherkirchgemeinde in Zwickau
Verstärkung gesucht hat. Seit August ist Frank in dieser Gemeinde
als Gemeindereferent hauptsächlich über den Förderverein der
Gemeinde angestellt.
Es ist ein Wunder, dass diese Anstellung möglich war, denn Franks
Ausbildung ist in der sächsischen Landeskirche unbekannt, auch ist
die Stelle in keinem Stellenplan der Landeskirche vorgesehen. Sie
wird von dem Förderverein der Lutherkirchgemeinde vorerst für die
nächsten zwei Jahre ausschließlich über Spenden finanziert. Wir
sind sehr dankbar eine so gute Arbeit in einem so lieben Team in
unserer Region bekommen zu haben. So sind wir nun von
Missionaren im fernen Afrika zu Missionaren in der
Bahnhofsvorstadt von Zwickau geworden. Und wir sind uns sicher,
dass Gott uns auch hier gebrauchen kann.

Vielen, vielen herzlichen Dank für eure Unterstützung über die
letzten Jahre und für euer Mit -und Durchtragen im Gebet. Wir
hätten es ohne euch nicht schaffen können!

Bitte überlegt für euch, ob und wie ihr die Missionsarbeit weiterhin
unterstützen möchtet. Wer Sambia weiter unterstützen möchte,
kann an die Liebenzeller Mission mit Spendenzweck "Arbeit Sambia"
weiter spenden. Wer die missionarische Jugendarbeit im CVJM
Zwickau unterstützen möchte, kann an den CVJM mit
Verwendungszweck "Vereinsarbeit" spenden und wer unsere Arbeit
in der Lutherkirchgemeinde persönlich unterstützen möchte, kann
an den Förderverein der Lutherkirchgemeinde Zwickau mit dem
Spendenzweck "Verkündigungsstelle" spenden. Egal wohin, an
allen drei Stellen wird Gottes Reich gebaut. (Kontodaten siehe
rechts)

Wir werden damit das Kapitel Missionsarbeit in Sambia vorerst
schließen und, so Gott will, in einer späteren Lebensphase wieder
öffnen. Nochmal ein herzliches Dankeschön an euch Unterstützer
und Gottes Segen für euch .

Seid lieb gegrüßt,
eure Krämers.




